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SCHULTE, W. et al.: Zur Biologie städtischer Böden. 192 Seiten, zahlreiche schwarzweiße 
und farbige Abbildungen, 17 x 24 cm, DM 29,80. 


In Naturschutz und Planung besteht ein großer Bedarf an bodenökologisch- und boden- 
schutzorientierten Entscheidungshilfen. ‚Dies gilt insbesondere für Böden im besiedelten 
Bereich bzw. Stadtböden, über die bisher nur lückenhafte Erkenntnisse vorliegen. 


Ziel dieser Untersuchung ist es, die unterschiedlichen bodenökologischen Bedingungen 
im Bereich ausgewählter stadttypischer Böden bzw. Flächentypen zu ermitteln. Dies 
geschieht zum Zweck grundlagenwissenschaftlicher Erkenntnis, aber auch im Hinblick auf 
Fragen des Naturschutzes und der umwelt- und naturschutzorientierten Planung, wobei 
den Ökofaktoren Boden, Bodenfauna, bodennahe Fauna und Vegetation besondere 
Bedeutung zukommt. 


Zentrale Fragen betreffen stadttypische Artengemeinschaften der Bodenfauna, die 
Bewertung unterschiedlicher städtischer Böden als Lebensgrundlage und Lebensraum für 
Pflanzen und Tiere, die biologische Aktivität städtischer Böden sowie die Auswirkungen 
von Nutzung, Pflege und Gestaltung der Freiflächen auf die Belebtheit der Böden und die 
Zusammensetzung der Vegetation. Hinweise auf verbleibende Kenntnislücken, die Abtei- 
lung praxisorientierter Handlungsempfehlungen (z.B. Bodenentsiegelung, Pflegeexten- 
sivierung, Schutz naturnaher Böden) und die Berücksichtigung umfangreicher "Flächen- 
steckbriefe" ergänzen den Band. 
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